
¥ Bad Driburg. Am Sonntag, 8.
März, findet im Schützenhaus
von Bad Driburg von 13 bis 16
Uhr wieder ein großer Second-
Hand-Kinder-Basar statt. Ange-
boten werden an diesem Tag gut
erhaltene, modische Kinderbe-
kleidung der Größen 52-176 so-
wie Kinderwagen, Autositze,
Spielzeug,Bücher und mehr. An-
meldungen zum Basar sind ab
sofort unter (01 78)
5 52 61 73 möglich. Für das
leibliche Wohl wird an diesem
Tag mit selbstgebackenem Ku-
chen gesorgt.

¥ Brakel. Fragen zum Erbrecht sollen im Vortrag von der Volks-
hochschule Bad Driburg, Brakel, Nieheim und Steinheim unter Lei-
tung von Katharina Koch behandelt werden. Der Vortrag findet
statt am Dienstag, 27. Januar, im Haus des Gastes von 19 bis 20.30
Uhr. Das Entgelt beträgt 3 Euro, ermäßigt 1,50 Euro und ist am Vor-
tragsabend zu entrichten. Eine rechtzeitige und verbindliche An-
meldung für die Kurse nimmt die Außenstelle der Volkshochschule
in Brakel unter der Telefonnummer (0 52 72) 36 02 49 entgegen.

¥ Brakel (gbr). Viele Brakeler Bürgerinnen und Bürger und Brake-
ler Gäste werden sich über diese Nachricht freuen: Die Außenzapf-
stelle der Heilwasserquelle am Kaiserbrunnen hat selbst die eisigste
Frostphase gut überstanden. Ab sofort ist diese Quelle wieder in Be-
trieb. Es handelt sich dabei um eine staatlich anerkannte Heilquelle
(Säuerling) unterhalb der Hinnenburg im Bereich Heinsiek. Sie
wurde 1825 in betrieb genommen.

VON HELGA KROOSS

¥ Hembsen. „Bücherei wegen
schweren Wasserschadens ge-
schlossen“ steht auf dem Pla-
kat an der Eingangstür. Im In-
neren der Bücherei hängen Ta-
petenfetzen von der Decke.
Auch an den Wänden sind die
Spuren des Wassereinbruchs
nicht zu übersehen. Es riecht
stark nach Feuchtigkeit. Ent-
deckt hat das Malheur Josef
Groppe, Hausmeister an der ka-
tholischen Grundschule, am
Sonntagnachmittag bei einem
Spaziergang an der Bücherei
vorbei.

Er verständigte sogleich das
Bücherei-Team, das dann in ei-
ner Blitzaktion die Bücher in die
gegenüber liegende Sakristei
schaffte. Ursache des Wasser-
schadens in der Bücherei war ein
Rohrbruch in derdarüber liegen-
denWohnung, die zur Zeit unbe-
wohnt ist.

Das Wasser bahnte sich sei-
nen Weg durch die Decke und
an den Wänden herunter. In ei-
nem der Bücherregale war der
Schaden bereits so groß, dass
sich das Umräumen nicht mehr
lohnte. „Es sind überwiegend
Sachbücher und Romane für Er-
wachsene“, erzählte Andrea
Koch, Leiterin der katholischen
Bücherei Hembsen.

Bücher werden
vorübergehend in der

Kirche gelagert

Sie seien aufgeweicht und wel-
lig. Die Seiten würden sich
schon vom Buchdeckel lösen.
Wie groß der Schaden insge-
samt ist, sei noch nicht abzu-
schätzen. Doch die Leiterin und
Pastor Siegfried Schink schlie-
ßen eine Wiederbenutzung der
Räume aus.

Da aber die Sakristei einfach
zu klein ist und auch im Pfarr-
haus kein angemessener Raum
bzw. Platz zur Verfügung steht,
musste das Bücherei-Team am
Montagnachmittag die gerette-
tenBücher, CDs und DVDs in ei-
ner weiteren Aktion vorüberge-
hend in die Kirche umlagern, ge-
nauer gesagt an die vordere

rechte Kirchenschiffwand.
Eine geordnete Ausleihe ist so-

mit zur Zeit nicht möglich. „Wir
suchen nun für die Bücherei
eine neue Bleibe“, sagte Pastor
Schink. Sie solle genauso groß
sein, wie die jetzige Bücherei,
also 45 Quadratmeter. Gut vor-
stellen könne er sich ehemalige
Geschäftsräume. Das Mobiliar
für die Bücherei sei weitgehend
vorhanden. Schink: „Wir sind
für jede rettende Idee dankbar.“
Denn „unsere Bücherei hat eine
hohe Ausleihquote, wie sie sich
andere wünschen würden“.

Pastor Schink bezeichnete die
Bücherei als „ein im Dorf blü-
hender Zweig“, der nicht abge-
schnittenwerden dürfe. „Wir ha-
ben hier ein hervorragendes
Team, das sich wirklich enga-
giert“, lobte der Pastor. Er
dankte den Helferinnen, die so
schnell reagiert und somit größe-
rem Schaden verhindert haben.
Dank galt auch Josef Groppe.

Wer also eine Idee für ein
neues Zuhause für die Bücherei
hat, kann sich beim Pfarrbüro
unter der Rufnummer (0 52 72)
52 90 oder bei Andrea Koch un-
ter Telefonnummer (0 52 72)
43 47 melden.

¥ Viele Jahre war die katholi-
sche Bücherei in der Hembse-
ner Gemeindehalle unterge-
bracht. Im Jahr 2000 erfolgte
der Umzug in die Räume am
Johannesplatz 2, einem ehe-
maligen Kurzwarengeschäft.
Die Bücherei verfügt über
2.000 Medien: 1.800 Bücher,
200 CDs und DVDs.

Schwerpunkte des Ange-
bots liegen im Ressort Kinder
und Jugend. Die Bücherei
macht bei verschiedenen Pro-
jektenmit undregelmäßigAk-
tionen an wie beispielsweise
Vorlesen. Das Bücherei-
Team besteht aus der Leitung
mit Andrea Koch und Sabine
Müller sowie sieben jungen
Helferinnen. Sie sind alle eh-
renamtlich tätig. (kro)

¥ Kreis Höxter/Paderborn
(abo). Die Katholische Arbeit-
nehmerbewegung (KAB) im Be-
zirksverband Paderborn-Höx-
ter lädt am kommenden Freitag,
23. Januar, um 18 Uhr in die Pa-
derborner Dom-Krypta zur Ge-
denkmesse an Nikolaus Groß
mit Bezirkspräses Pfarrer Rein-
hard Rohwetter herzlich ein.

Einpaar WortezurPerson: Ni-
kolaus Groß wurde am 23. Ja-
nuar 1945 in Berlin Plötzensee
hingerichtet. Er hinterließ eine
Ehefrau und sieben Kinder. We-
nige Tage zuvor, am 15. Januar,
erfolgte die Verurteilung zum
Tode unter Roland Freisler. Ni-
kolaus Groß war zuletzt Schrift-
leiter (heute würde man Chefre-
dakteur sagen) der katholischen
Arbeiterzeitung und verurteilte
in seinen Beiträgen scharf den
Nationalsozialismus.

Am 12. August 1944 erfolgte
die Festnahme durch die Ge-
stapo, weil Nikolaus Groß Kon-
takte zu Widerstandsbewegun-
gen unterhielt.

Alle Mitglieder, Freunde und
alle Gläubigen sind zu diesem
Gedenkgottesdienst im Pader-
borner Dom eingeladen.

¥ Bad Driburg. Das erste Kom-
panieschießen der dritten Kom-
panie der Bürgerschützengilde
Bad Driburg im neuen Jahr wird
am Samstag, 24. Januar, ausge-
tragen. Gleichzeitig vergleichen
die Schützen mit den Schützen-
brüdernaus Alhausen im sportli-
chen Wettstreit um den begehr-
ten gläsernen Wanderpokal. Be-
ginn istum 15 Uhr. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt. Der Vor-
stand wünscht sich eine rege Be-
teiligung, damit es ein geselliger
und spannender Schießtag wird.

¥ Brakel. Die evangelische Kir-
chengemeinde Brakel lädt herz-
lich ein zur weihnachtlichen
Abendmusik am Mittwoch, 21.
Januar , um 20 Uhr in der Evan-
gelischen Auferstehungskirche
zu Brakel. „Nun singet und seid
froh . . .“ – zu diesem Thema er-
klingen Chorstücke, Orgelmu-
sik und meditative Texte zum
Abend. Mitwirkende sind der
evangelische Kirchenchor Bra-
kel unter der Leitung von Den-
nis Pape und Tobias Neumann
an der Orgel. Der Eintritt ist frei,
um eine Spende wird gebeten.

Erbenundvererben

Jagdpächter findet mehrere
Säckemit Hausmüll imWald

Zapfstellewiedergeöffnet

¥ Kreis Höxter/Altenbeken.
Ein neuer „Qualitätsweg Wan-
derbares Deutschland“ führt di-
rekt an den Kreis Höxter: Der
Viadukt-Wanderweg rund um
Altenbeken erhielt auf der Stutt-
garter Reisemesse CMT die
höchste Qualitäts-Auszeich-
nung im Wandertourismus. Der
29 Kilometer lange Weg wurde
vor allem als gelungene Kombi-

nation aus Eisenbahn- und Na-
turerlebnis gewürdigt.

Der Viadukt, die größte Kalk-
sandsteinbrücke Europas, er-
strahlt jeden Abend durch die
spektakuläre Beleuchtung sei-
ner hohen Bögen als imposantes
Lichtkunstwerk.

Auch die Bahnhofsanlagen,
das Gleisdreieck und der Reh-
bergtunnel bei Langeland gehö-

ren zu den attraktiven Stationen
des Viadukt-Wanderweges. Da-
mit sich Wanderer immer auf
dem richtigen Weg wissen, hat
die Gemeinde Altenbeken ge-
meinsam mit der Touristikzen-
trale Paderborner Land eine
Wanderkarte mit Ausflugszie-
len undFreizeittipps herausgege-
ben. Informationen vermittelt
auch die Touristikzentrale Pa-

derborner Land unter
(0 29 51) 97 03 00. Mit fünf
neuen Wegen gibt es nun 46 aus-
gezeichnete „Qualitätswege
Wanderbares Deutschland“,
neun davon in Nordrhein-West-
falen. Internet:

 www.viadukt-wander-
weg.de, www.paderborner-
land.de, www.wanderbares-
deutschland.de

Second-Hand-Basar
imSchützenhaus

2.000 Medien
imAngebot Schützen im

Wettkampf

Weihnachtliche
Abendmusik

¥ Bad Driburg. Die nächste Ver-
sammlung des nph (Nahver-
kehr Paderborn/Höxter) wurde
für Dienstag, 3. Februar, einbe-
rufen. Sie beginnt um 18 Uhr im
Sitzungssaal des Bad Driburger
Rathauses. Themen im öffentli-
chen Teil sind unter anderem:

Haushalt 2009; Konzessions-
anträgeund derzeitige Genehmi-
gungspraxis im öffentlichen Per-
sonen-Nahverkehr (ÖPNV)
und die Verwendung der
ÖPNV-Pauschale 2008; im
nichtöffentlichen Teil geht es
um Struktur- und Finanzfragen
und Verträge.

Wassereinbruch: Marei Hamecke weist auf den Schaden an der De-
cke. Hier hat sich an einigen Stellen die Tapete gelöst.

Nichtmehrbrauchbar: Aufgeweicht, wellig, sich von der Buchhülle lö-
send – so stark beschädigt wie das Buch, dass Lena Frewer in der Hand
hält, sind auch die Bücher im Regal hinter ihr.

Prinzenpaar2008: Beim großen Seniorenkarneval der KG Rot-Weiße
Garde werden die Nachfolger von Lothar Schlag und Margret Nuss ge-
sucht.  FOTO: SILKE RIETHMÜLLER

Auszeichnung fürden„Viadukt-Wanderweg“

¥ Gehrden. Voller Stolz präsen-
tiert die Volksbank-Zweigstelle
Gehrden zurzeit in den Räumen
der Filiale eine Kunstausstellung
des Kindergartens. In wochen-
langer Projektarbeit haben die
Kinder des Kindergartens Gehr-
den die „Welt der Farben“ ken-
nen gelernt. Die Kunstausstel-

lung zeigt die Malentwicklungs-
stadien der Kinder, Arbeiten mit
verschiedenen Malutensilien
und interessante Farbtechniken.
Filialleiter Gerd Guse lobt: „Eine
schöne, interessante Ausstel-
lung, die es sich anzuschauen
lohnt.“ Die Ausstellung ist noch
bis zum 6. Februar geöffnet.

¥ Bad Driburg (sr). Die Vorbe-
reitungenfür die siebte Senioren-
sitzung der Bad Driburger Kar-
nevalsgesellschaft (KG) Rot-
Weiße Garde laufen bereits auf
Hochtouren. Am Samstag, 7. Fe-
bruar, wird dieses Feuerwerk
der Heiterkeit im bunt ge-
schmückten Schützenhaus ge-
zündet.

Zu Kaffee und Kuchen bieten
die Organisatoren des Karneval
„anno dazumal“ ab 14 Uhr wie-
der ein buntes Programm aus
Tanz, Büttenreden und Gesang.
Ein Höhepunkt des Nachmit-
tags wird der Einzug der Prinzen-

paare samt Gefolge sein, die sich
auf das Zusammentreffen mit
dem neuen Seniorenprinzen-
paar freuen. Mit ihren Marsch-
und Showtänzen werden außer-
dem die Tanzgarden der Gesell-
schaft das Publikum begeistern.
Eintrittskarten für den Senioren-
karneval sind bei der BadDribur-
ger Touristik GmbH, Lange
Straße 140, erhältlich. Weitere
Informationen zu allen Veran-
staltungen der Session und zum
großen Karnevalsumzug am
Sonntag, 22. Februar, gibt es im
Internet unter www.karneval-
bad-driburg.de.

Kinderbilder in derBank
Kindergarten Gehrden zeigt, was Kunst ist

EngagierteHelferinnen: Da die Sakristei in der Hembsener Kirche nicht genügend Platz für die vielen Bücher bietet, sollen diese in die Kirche an
der rechten vorderen Wand des Kirchenschiffs umgelagert werden. Marei Hamecke, Johanna Scholle und Lena Frewer (v. l.) vom Bücherei-
Team machen sich gerade an die Arbeit.  FOTOS: HELGA KROOSS

Gedenkmesse
inder Krypta
desDomes

Finanzfragen
imMittelpunkt

¥ Brakel. Anzeige erstattete ein Jagdpächter am Montag. In einem
Waldstück der Gemarkung Lobben Berg bei Brakel wurden meh-
rere blaue Säcke mit Hausmüll entsorgt. Darin befand sich unter an-
derem auch die Decke eines Schafes. Wer Hinweise zu dem Umwelt-
verschmutzer geben kann, wird gebeten, sich mit der Polizei in Höx-
ter unter Ruf (0 52 71) 96 20 in Verbindung zu setzen.

Karnevalwie
„annodazumal“

Seniorensitzung im Bad Driburger Schützenhaus

VielekleineKünstler: Erzieherin Helga Fockel, Filialleiter Gerd Guse,
Erzieherin Bernhilde Pollman und Volksbank-Mitarbeiterin Rita Blu-
menschein (v. l.). Ihre Bilder präsentieren stolz die Kinder (hinten,
v.l.): Kim-Lea, Kevin, Dana, Laura, Daline,Nele, Marie-Christin, Ma-
ria, Connor, (vorne, v.l.:) Jeremy, Clara, Elli, Eliah, Lena, Darvin und
David.  FOTO: UTE HAPPE

BüchereisuchtneueBleibe
Pastor Schink ist „für jede rettende Idee dankbar“
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